
121/50-51

[Dorsualnotiz:]

"1649              22:X [=Kreuzer?]

H. Frantz Peter von Boccardt: auss Freyburg darin Verspricht [er] H.

[Jakob] König wegen Schwager Conrath [IV. Zurlauben] 14 Cronen [zu]

bezahlen. allein noch 28 Cronen bezahlen muess."

1) s. Zurlaubiana AH 122/60
2) Evtl. sind damit die 3 Zürcher Kaufleute Martin, Josef und Daniel Orelli

gemeint.

Original, mit Siegel und Dorsualnotizen von Weissenbach und einer
Nota von Beat II. Zurlauben
AH 121, 85-86  -  Blatt 85v und 86r leer
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1682 Februar 6., Schwyz                                           A

SCHREIBEN VON H[EINRICH] F[RIEDRICH] REDING AN ALT AMMANN [UND
DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT SOWIE] LANDESHAUPT-
MANN [DER FREIEN ÄMTER], RITTER [BEAT JAKOB I.] ZURLAU-
BEN, ZUG

"verwichen mitwuchen [den 4. Februar] hab ich sein schriben empfan-

gen, worüber demselbigen ich sagen, das hiesiger Enden von den ver-

theüten particulariteten1 nicht viel geredt wirdt, als das man

muothmassedt, wan der H. ... [mail./span. Ambassador] graff [Don

Giovanni Francesco Arese] Jhrem loblichen orth auch zwo pensionen2

bahr Zue bezahlen, annerbiethen, undt hoffnung gäben wärde, ein

drithe in nechster Zeidt Zue bezahlen, auch das die Jhrigen in vor-

habenter neüwen wärbung parte haben möchten, das Jhres orth auch wi-

derumb dem H. graffen in seinem begären inwilligen wärden, die drey

loblichen orth ury, schweitz, undt underwalden [nid dem Wald], sindt

heüt an der threib3 bey einanderen, da seie Eben umb der neüwen wär-

bung undt neüwen gemachten capitulation weliche der H. landtschrei-

ber [von Nidwalden, Karl Josef] lussy [=Lussi], als neüwer obersten,

gar schlim gemacht solle haben, conferiere undt soliche zue verhin-

derung undt uff ein besseren fuoss zue setzen, sächen wärden, im

fahl ein neüwe wärbung gesuocht undt begärth möchte wärden, wilen

aber der H. lussy, albereidt schon etliche compagnien uf dem fuoss,

undt also capituliert hatt, wirdt der sach schwärlich zue remedieren

undt zue begägnen sein, müössen also erwarthen, was erfolgen wärde,

Es ist woll ein Elendes ding, das die Eidtgnössische sachen also



schlim verstümphledt wärden , dahero warlich zue besorgen , das alle
Sachen dem undergang sich necheren , undt das ansächen undt autoritet
der stenden , auch die theüren erworbnen freiheiten , entliehen liden
undt geschwecht möchten wärden , wan man nit andere mitteil , soliche
zuerethen , vor die handt nemmen , auch den urheberen solicher sched-
lichen verderblichen dingen den lohn gäben undt ein erforderliches
exempell an denen lichtsinnigen leüthen erstathen wirdt . dem H.

Schwager hab ich nach seiner Zueruggkunfft us wallis 4 geschriben ge¬
habt , aber kein antworth darüber erhalten , anders hab ich dismahl
nichts würdiges zue schreiben , als das ich iederwilen verbleiben

dem H . Schwager übersenden ich den beylag , weis nit ob fillicht Er
solichen schon gehabt oder nit . "

1) Dabei ging es wohl um die Wiederinkraftsetzung des span . Reduktionsin¬
strumentes vom Jahre 1676 , welches eine Neuregelung der mail . /span . Pen¬
sionenzahlungen und die Bestrafung von in den franz . Diensten begangenen
Transgressionen vorgesehen hatte . Schwyz hatte dieses Instrument anläss¬
lich der Landsgemeinde von 1679 aufgehoben , 1681 aber wieder in Kraft
gesetzt - s . Zurlaubiana AH 34/160 - ; Stadt und Amt Zug ihrerseits er¬
klärten das Instrument am 2 . Juni 1680 für kraftlos - s . ebenda AH 1/58.
In der Folge gelangte dann der mail . /span . Ambassador Giovanni Francesco
Arese im Januar 1682 an Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug - s . ebenda
AH 85/110 - und bat darum , auf obigen Entscheid zurückzukommen . Die Ant¬
wort Zugs auf dieses Schreiben Areses s . ebenda AH 51/77.

2 ) s . ebenda AH 51/77 3) s . EA VI 2 , 34 (Nr . 21)
4) Beat Jakob I . Zurlauben hatte als einer der Gesandten von Stadt und Amt

Zug an der Bundesbeschwörung der VII kath . Orte mit dem Wallis , die am
7 . November 1681 in Sitten stattfand , teilgenommen , s . ebenda 21
(Nr . 14 ) .

Original , Siegel zerbrochen AH 121 , 87 - 88


	[Seite]
	[Seite]

